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DIDAKTISCHE ÜBERLEGUNGEN 

ISO-GPS (geometrische Produktspezifikationen) ist ein international anerkanntes Kon-

zept, dass alle unterschiedlichen Anforderungen an die Geometrie industrieller Werkstü-

cke (z. B. Größe, Abstand, Radius, Winkel, Form, Ausrichtung, Lage, Rundlauf, Oberflä-

chenrauheit, Oberflächenwelligkeit, Oberflächenfehler, Kanten usw.) abdeckt. Es umfasst 

alle damit verbundenen Verifikationsgrundsätze, Messgeräte und deren Kalibrierung. Es 

umfasst alle damit verbundenen Verifikationsgrundsätze, Messgeräte und deren Kalibrie-

rung. Einfacher ausgedrückt handelt es sich um alle Anforderungen, die die Mikro- und 

Makrogeometrie eines Produkts (Werkstücks) spezifizieren und mit den damit verbunde-

nen Anforderungen an die Verifizierung und Kalibrierung der zugehörigen Messgeräte1. 

Das ISO-GPS-Konzept umfasst eine Sammlung von Normen. Ziel der Normen ist eine Be-

schreibung von Werkstücken (Spezifikation) aus funktioneller Sicht. Diese Spezifikationen 

haben Auswirkungen auf die messtechnische Auswertung (Verifikation) der Merkmale ei-

nes Bauteils. Die drei Hauptbereiche während der Produktentstehung – Konstruktion, 

Fertigung und Qualitätssicherung – werden in Form einer eindeutigen Symbolsprache 

miteinander vernetzt.  

1996 wurde die Arbeit im Normengremium ISO/TC 213 aufgenommen. Die Anwendung 

dieses Normensystems hat sich mittlerweile in der Industrie weltweit etabliert. Dafür ver-

antwortlich sind Internationalisierung der Märkte, die unbedingte Austauschbarkeit und 

Weiterentwicklung von CAD- und messtechnischen Systemen. 

Die Anwendung der ISO-GPS hat hierdurch auch in der beruflichen Erstausbildung und im 

Bereich der beruflichen Weiterbildung Fachschulen Einzug erhalten. 

Das Fortbildungsmodul „Aufbaukurs zur Geometrischen Produktspezifikationen (ISO- 

GPS)“ baut auf dem Fortbildungsmodul „Grundlagen der Geometrischen Produktspezifi-

kation (GPS)“ auf. 

Durch die Laborübungen sollen die Teilnehmer befähigt werden Bauteile (im Kontext der 

gegebenen Baugruppe) GPS-konform zu spezifizieren.  

Die folgende Lernsituation gibt Anregungen zur Integration des Themengebiets „GPS“ in 

den lernfeldorientierten Unterricht. 

 

 

 

 
1 https://committee.iso.org/home/tc213 [Stand 2024-40-17] 
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EXEMPLARISCHE LERNSITUATIONSBESCHREIBUNG 

Grundlegende Informationen  

Beruf: Technischer Produktdesigner (auch für Metallberufe auszugsweise nutzbar) 

Jahrgangsstufe: 11 

Lernfeld 8:  

Bauteile unter Berücksichtigung von trennenden Fertigungsverfahren im Kontext von 

Baugruppen entwickeln (vorwiegend). Überschneidung mit weiteren Lernfeldern z.B. 

7 oder 9 (Schwerpunkt MAK) denkbar. Im 3. Ausbildungsjahr folgt eine weitere Ver-

tiefung der Kompetenzen. 

Bei Metallberufen liegt der Fokus auf dem Lesen und Verstehen GPS- konformer  

Zeichnungen. 

Thema:  

Im Kontext der Baugruppe und unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit leiten sie 

aus der Funktion eines Bauteiles die Anforderungen an die Form und Genauigkeit ab. 

➔ Anwendung von geometrischen Produktspezifikationen  

Kernkompetenz des Lernfeldes:  

Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen bei Entwicklungsprozessen von Bautei-
len Gestaltungsregeln für trennende, insbesondere spanende Fertigungsverfahren, 
und wenden diese bei der Bauteilgestaltung an. Sie informieren sich über trennende 
Fertigungsverfahren. 

Ausgewählte Teilkompetenzen der Lernsituation 

Die Schülerinnen und Schüler sollen… 

➢ Die Funktion und Einbausituation einer Baugruppe erfassen und identifizieren 

➢ Die Einzelteilzeichnungen der einzelnen Komponenten erstellen und anhand 

deren Funktion GPS-konform ausgestalten 

➢ Den Einfluss verschiedener Tolerierungskonzepte auf die Funktion, Fertigung 

und Verifikation (Messstrategie) nachvollziehen können  

Geschätzter Zeitumfang: 20 x 45 Minuten (abhängig vom Ausprägungsgrad)  
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Lernsituation  

Gegeben ist die Baugruppenzeichnung einer Bohrvorrichtung die vorwiegend aus Zer-

spanungsteilen besteht. Außerdem liegen die Einzelteilzeichnungen der Zerspanungsteile 

vor, auf denen aber noch keine Informationen hinterlegt sind.  

Der Technische Produktdesigner erhält den Auftrag, alle Einzelteilzeichnungen im CAD 

funktionsgerecht und eindeutig mit Geometrischen Produktspezifikationen zu versehen. 

Dabei soll auch auf zerspanungstypische Aspekte eingegangen werden. 

 



 S e i t e  6  

 

VERVOLLSTÄNDIGUNG DER EINZELTEILZEICHNUNGEN 

Grundsätzliche Aufgabe: 

Für die nachfolgenden Bauteile sind die Einzelteilzeichnungen funktionsgerecht und ein-

deutig mit Geometrischen Produktspezifikationen zu versehen.  

Hinweis: 

Der Unterstützungsgrad durch die Lehrkraft hängt von der Komplexität des jeweiligen 

Bauteils ab. Bei den ersten Bauteilen ist der Unterstützungsbedarf erwartungsgemäß am 

Größten. Es ist aber davon auszugehen, dass die Auszubildenden auch am Ende der Lern-

situation noch nicht in der Lage sind, komplexe Bauteile vollständig und fehlerfrei mit Ge-

ometrischen Produktspezifikationen zu versehen.  

Für die Technischen Produktdesigner gibt es im 3. Ausbildungsjahr die Möglichkeit das 

Prozesswissen zur ISO- GPS in weiteren Lernfeldern zu vertiefen. 
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DIGITALE TRANSFORMATION - FORTBILDUNGSMODULE  

 


